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ArmenLotterie ,Morgen ,Dienstag
um10UhrabendsfindetimVolkska¬
ler desneuenRathausesdieZiehung
derTrefferderArmenlotteriestatt¬
DieAusgabederGewinst-Verzeich¬
nisseerfolgt ,amAschermittwoch ,den
24 . . ,von10UhrVormittagsabfür
dieVerschleißerdes1 .und8 .Bezir¬
es im Armenlotterie - Bureau,B ,
NeuesRathaus ,fürdieübrigenBe¬
zirkein denmagistratischenBezirks¬
ämterndurchdiestädtischenHaupt¬

lassen-Abteilungen.

DieAnkunftdesBand.D .Lügerin
Loran ,aus Lovan ,wird uns
unterm21 .d .berichtet:B .D.Lüger
trafheutevormittagsinBegleitung
derkaiserlichenRatePorzerundMäger¬
derPflegeschwesterunddesRats
dieners Pümerin Lovianaein .
VordemHotelLovranhattensichbe¬
reits langevorderAnkunftdes
BürgermeisterszahlreicheKurgäste
versammelt,dieihnbeiseinemEin¬
treffen lebhaftacclamierten .Er
würdehieraufvondemHoteldirek¬
tor Waktorbegrüßtundineinen
Salonbegleitet ,wosichzumoffizia¬
len empfangeder Präsidentder
OrtsgruppezurHebungdesFremden¬
verkehres,Kaisl .Ratderferner
kaisl .Rat seist Frau undder
PfarrervonLovranLückein¬
gefundenhatten .Kais .Ratder
begrüßtederBürgermeisterals
VertreterderOrtsgrücheund
Past .RatweisimNamenderhier¬
als KurgästeweilendenWiener.
AuchPfarrerLückrichteteanihn

einigefreundlicheWillkommsvor¬

te .JedeAnspracheerwiderteder
Bürgermeisterin herzlicherWeise
wobeier insbesondersseinerFreude
Ausdruckgab ,abermalsinLopra¬
naweilenzukönnen ,dessenKlima¬
sobesonderswohltätigenEinfluß
aufihnausgeübthabe .VonderGe¬
meindevertretungder StadtLor¬
rangkonnteD .Zuegerdiesmal
nichtbegrüßtwerden ,weilTags
zuvorsowohlderPodessa,alsauch
sämtliche Gemeinderatwegen
einerMeinungsverschiedenheit
miteinerOberbehördeihreRemission
gegebenhaben.DieFahrtvonMattglie¬
bisLopranhattederBürgermeister
derbeisehrguterLaunewarund
demmandie Anstrengungder
13ständigenReisekaumanmerkte,
in seinemAutomobilzurückgelegt,
dasbereitsam17 .dorthindirigiert
wordenist .
InPräsidiumist heutemittags

nachstehendesTelegrammeingelangt.
GlücklichbeischönemWetterhier
eingelangt.Bandedieherzlichsten
GrüßeD .KarlBürger.
AusdemRathause.Behaltungs¬

DirektorKönigist vonseinem
mehrwöchentlichenErholungsUrlaube
zurückgekehrt,undhatheutedieLeitung
seinerAmtsgeschäfteübernommen.
25JahreWaisenhausleiter,derLei¬

ter desII .städtischenWaisenhauses
DirektorJosefMarschikist seit25
JahrenLeiterdiesesWaisenhauses
undfeierteseinJubiläumamletz¬
tenSamstaggleichzeitigmitdem
FaschingsfestederZöglinge.Eingeleitet
wurdedieFeierdurcheinLieder¬
spielderZöglinge,nachwelchemG.R.
Dr .KlotzbergdasWortergriff ,
umdieVerdiensteMarschik ' szusei¬
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ern ,undinerhebendenWortenihm
denDankder Gemeindevertre¬

auszudrücken.Essprachendann
Mag.Referent,Mag.RatDr .Weiserund
nachihmeinehemaligerZögling
des WaisenhausesProf .Rudolf
Sagl .TiefgerührtdankteDirektor
Marschikfür die ihmzuteilge¬
wordeneAuszeichnung
ErledigteLehrstellen,imWienerder¬

zirksschulratekommenzuBesetzung.
7 Bürgerschullehrerstellenund5Bür¬
gerschullehrerinenstellenu .Klasse,
36Lehrerstellenund24Lehrerinner¬
stellen1 .Classe,1Bürgerschul¬
lehrerstellenund9Bürgerschrit¬
lehrerinnerstellen2 .Classe50
Volksschullehrerstellenund69
Volksschullehrerinnenstellenu .Klasse,
29AushilfslehrerstellenfürBür¬
gerschulenund13Aushilfslehrerin¬
nenstellenfürVolksschulen
sie an den Stadtrat zurichten¬
denGesuchesind bis 20 .März
zuüberreichen.
WirtschaftsgebäudeimZentralheinhohe
für den24 .d .wareineöffentliche

OfferterhandlungzurVergebung,ver¬
schiedenerArbeitenfürdenBru¬
einesWirtschaftsgebäudesimentral¬
Friedhofeanberaumt.DieVerhandlung

wurdeaufMittwochden3 .März
verschoben.

ZurSituationaufderhohenMar.Wie
wirausdemRathauseerfahren ,istzu
KonstatierungdertatsächlichenVerhältnisse
aufderhohenWartefürnächstenMittwoch
eineKommissionelleBesichtigunginAussicht

genommen.
GemeindevermittlungsamtMarga¬
rethen .AmDonnerstagden25 .d .
hindenVerhandlungendesGe¬
meineVermittlungsamtesMar¬
garethenstatt .
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zurAusscherungderTaxazierer¬
gesehen .Wiebei denTischlerist
es aufbeidenTapaziererninfolge
der maßlosenForderungeneiniger
unverantwortlicheArbeiterführer

zu einer Ausserunggekommen.
Soweitsichbisjetztübersehenläßt
sinddieFälle ,indendieUnterneh¬
merder ParolederVereinigung
denGehorsamverweigerten ,ganz
vereinzelt .DaderGeschäftsgangin
dieserBrauchederzeitüberdieMaßen
schlechtundderPersonalstandin
deneinzelnenBetriebenschonseit
Weihnachtenstarkreduziertist ,war
DieAusscherungumsoleichterdurchzu¬
führen .Deshalbwurdeaberauchein
verhältnismäßiggeringeZahlvon
ArbeiterndurchdieseMaßregelbe¬
troffenunddürftenderzeitimganzen
ca320Gehilfeausgesperrtsein .
zurBefriedigungderunumgänglich
notwendigstenBedürfnissederein¬
zelnenUnternehmenwerdengleichwie
beidenTischler4Konzentrations¬
werkstättengeschaffen ,indenen
einTeildermeistertreueArbeiter
währendderWerkstättenscharre
Verdienstfindensoll .Esistzweifel¬
los ,daßdieseKonzentrationswerk¬
stätten ,diewirjetzt zumerstenmal
in Sie angewendetfinden ,dieaber
inDeutschlandsichbereitsgroßerbeliebt.
heitundbedeutenderErfolgemehreren
auchhier großenAnklangfindenwirken,
sobaldsichunsereMeisterschaftnur

überdieVorteile ,dieihnendurch
derartkonzentrierteBetriebege¬
währtwerden,klargewordensind.

1 .D .derVorsteherderPachtzierer¬
GenossenschaftAbg.G .R .Brenner
bittethöflichstumAufnahmedieserNotiz¬
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